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Königl. Provinzial⸗Jatelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal 
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mit der unverehelichten Friederike Borchardt, Tochter des hieſigen Kaufmanns 
Nochem Borchardt, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Pr. Stargardt, den 29. Auguſt 1845. 
i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
% Der Fuhrherr Julius Eduard Pehmler und deſſen Braut Auguſte Wilhei⸗ 
mine Rzicka, haben durch einen am 23. Auguſt c. errichteten Vertrag die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. 8 a f 
Dauzig, den 1. September 1845. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
3. In der Wohnung des hieſigen Sattlermeiſters Dunkern, ſind 14 Rthlr. 
und zwar 12 Rthlr. in Thalerſtücken, und 2 Rthlr. in einem Zweithalerſtück ger 
funden worden. 8 : 
N Der techtmäßige Eigenthümer wird, infofern er ſich vollſtändig zu legitimiren 
im Stande iſt, hierdurch aufgefordert ſich bei Verluſt ſeines Rechts binnen 4 Wochen 
ſpäteſtens aber in termino den 4. October d. J. zu melden. 5 
Pteuß. Stargardt, den 14. Auguſt 1845. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
4. Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Militairdienſt betreffend. 
Die unterzeichnete Commiſſion macht hiemit bekannt, daß dle te diesjährige 
Prufung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt N 
Freitag, den 19. September e., Nachmittags 3 Uhr, und Sonnabend, 
den 20. September e., Votmittags 10 Uhr, in dem hieſigen 
Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude ſtattfinden wird. f 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Verzünſtigung des 
einjährigen freiwilligen Militairdlenſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre, die fälligen ſchriftlichen Anträge mit den in 
der Bekanntmachung vom 20. Januar 8. Amtsblatt pro 1845, pag. 16017. bezeich⸗ 
neten Atteſten bei uns unter der Adreſſe des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor v. Meuſel 
ſpäteſteus bis zum 16. d. M. einzureichen und bei dem Regierungs⸗Botenmeiſter 
Schikorr abzugeben. Fu 0 N 
Danzig, den 3. September 15 45. 5 f 
Königliche Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen 
ER? zum einjährigen Militairdienſt. 3 
AVERTISSEMENTS 
cm 45 Ballen Kaffee im havarirten Zuſtande ſollen im Termine 
am 19. September e., Nachmittags 3 Uhr, 
vor Herrn Sekretair Siewert in der Königlichen Packhofs niederlage durch die Herren 
Mäkler Grundtmann und Richter im Wege der Auction verkauft werden. 
Danzig, den 13. September 1815. g ’ 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
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. Zu Folge höherer Anordnung, ſollen für verſchiedene Garniſonen des iſten 
Armee⸗Corps circa 1700 Stück eiſerne Bettgeſtelle im Wege der Öffentlichen Licitation 
beſchafft und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. i 
Hiezu haben wir einen Termin auf den 15. November e., Vormittags 10 
Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer Heil. Geiſtgaſſe No. 994. angeſetzt, zu welchem 
geeignete Unternehmer eingeladen werden. a . 5 
Die Bedingungen konnen täglich in den Vormittagsſtunden bei uns eingeſe⸗ 
ben werden. ; 
Danzig, den 15. September 1845. 
= Königliche Garnifons Verwaltung. 5 


Ber e RBB u 
% Die geftern vollzogene Verlobung unferer Tochter Wilhelmine mit Herru 
Conrad Weckerle, Lehrer am Königl. Progymnaſio zu Röſſel, beehren wir uns 
Freunden und Bekanuten, ſtatt jeder beſondern Meldung, hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen f 7 Blokuzewsky und Frau. 
Neuſtadt, den 15. September 1845. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
f Wilhelmine Blokuzews ka, 
Conrad Weckerle. 
„ N 
8. Der in Nro. 201. und 206; dieſes Blattes angezeigte Verkauf der hieſigen 
Mühle wird hiemit aufgehoben. a u 
Braunöberg, den 13. September 1845. 
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g Ein eiſerner Ofen wird zu kaufen geſucht Breitgaſſe No. 1221. 
10. Sonnabend, den 20. September c., finder eine General⸗Verſammlung der 
Caſino⸗Geſellſchaft ſtatt, um über die Entlaſſung des bisherigen und die Anſtellung 
eines neuen Oeconomen und mehre andere Gegenſtände zu berathen. 
Die Herren Mitglieder werden erſucht, ſich recht zahlreich einzufinden. 
Das Direktorium der Caſino⸗Geſellſchaft. 
11. Eine ſilb. Cigarrenzange iſt den 3. kuf. auf Zinglershöhe oder dem Schans 


nisberge verloren. Der Ablieſerer erhält Fiſcherthor No, 133, den vollen Werth 


derſelben als Belohnung. 


12. Mit Anfertigung ſchriftlicher Arbeit aller Art fährt fort: Paulus, 5 


(Protk. b. d. Kr. Juſtiz⸗Com.), Frauengaſſe 203. am Pfarrhof. 


13. Ich wülnſchte gerne einige junge Mädchen, die das Schneidern zu erler⸗ 
er geneigt ſind, zu unterrichten, J. Behrendt, hohe Seigen 1186. 


. 2 Gründſtücke auf der Altſtadt, Find eingetretener Umſtände wegen, bei 
120 Rthl. Anzahlung billig zu verkaufen: Wo? fagt das . 
ze w 


Ein Mädchen, das im Nähen und Schneidern geübt iſt, wüuſcht für 3 
92. 


Bi täglich Beſchäftigung. Näheres Pferdetränfe No. 109 


0 Das am 17. d. M. angekündigte Schauturnen wird erst Sonnabend, 
den 20. d. M., Nachm. 3 Uhr, stattfinden. J. P. Torresse, Turnlehrer. 
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Mittwoch, den 17., Concert der Geſchwiſter 

Fiſcher. Anfang 4 Uhr. 

16. Seebad Beidſen. 

N Da das Wetter nach mehreren trüben Tagen wieder heiter geworden iſt, fo 

beabſichligen wir, um dem Wunſche Mehrerer zu genügen, heute unſer letztes Trem⸗ 


peten Concert zu geben, wobei Abends der Gatten brillant erleuchtet ſein wird. 
N Das Muſikchor des erſten Leib⸗Huſ.⸗Regts. 


10. Caffée-National. 


Einem reſp. Publikum mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Gaſtlokat nicht allein bedeutend erweitert, ſondern auch durch die Aufſtellung eines 


neuen Billards, weiches: zur Benutzung ich beſtens empfehle, vervollſtän⸗ 
digt habe. Ich werde mich ſtets beſtreben, durch die Zufriedenheit meiner geehrten 
Gäſte mir einen geneigten Zuſpruch zu ſichern. Brämer. 


20. Ein alter noch guter Droſchken⸗Tambour wird gekauft im Stall 
Böttchergaſſe No. 23%, nahe der Pfefferſtadt. 3 — 

21. Eine anſtändige W be ch einige Knaben, die die hieſige Sm 
beſuchen, untet billigen Bedingungen bei ſich aufzunehmeg. Das Nabe erſayrr 
N Fiſcherthor beim wa IE Zahnarzt Klein. 


22. Jedermann wird hiermit vor unbefugter Ausübung der Jagd auf den 
Prauſter Feldmarken ernſtlich gewarnt. N Die Jagdpachter. 
2. Holz⸗Auction auf dem Holzmarkt. 


Donnerſtag den 18, d. M., Vormittegs 10 Uhr, werde ich eine Parthie Holz, 
beſtehend in Mauerlatten, Krenzhölzern, 14, 1 und 11 3zölligen Dielen, Bohlen 
u. f w an den Meiſtbietenden gegen fofort baare Zahlung verkaufen. 
ve Ya 7 Zimmermeiſter. 
2. Eine Brille iſt gefunden. Wer ſie berl. erh. fie zurück Baumgartſcheg. 214. 
25. Dos Atelier un Daguerrédotyp⸗Portraits e zeige: 
iſt noch bis Ende September geöffnet. 3 3 
26. Hökergaſſe 1438, in d. gew. Gewerbeſchule werden Gummi. Schuhe 
reparirt, auch ihre Elaſtieität erneut und ſie dem Fuß nett ſchließſend angeformt. 
27. Blreitgaſſe No. 1137. w. an. Pofamentirasbeit, zu gufſal bill. Pr. angefert. 
28. Die Verlegung meines Tuch⸗Waaren⸗Lagers nach dem Hauſe Brodtbänken⸗ 
gaſſe No. 706, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen und zugleich zu bemerken, daß 


ich durch neueſte Zuſendungen aufs reichhaltigſte aſſortirt bin, beſonders empfehle 


ich eine Parthie feine franzöſiſche Winter⸗Bukskins. A T. Behrent. 
29. Dionnerſtag früh bequeme Reiſegelegeuheit nach Elbing Häkergaſſe No. 1478. 
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30. 100 Rthlr. zur erſten Stelle werden auf ein ländliches Grundſtück geſucht. 
Adteſſen sub A. werden im Jutelligenz⸗Comtoir erbeten. g 
ee. 80 hn g e 
31. 5 Johannisgaſſe No. 1296, iſt ein neu decvrirtes Zimmer gebſt Küche 
i W an einzeine Perſonen, ſowohl mit als auch ohne Meubeln zu verm. 
32. Hundegaſſe No 308. find zwei meublirte Stuben zu verm. u. ſogl. z. bez. 
33. Burgſir, 1669 A, Waſſerſ., find 3 freundt, Stuben ꝛc., m. eig. Thüre, z. v. 


31. Johannisgaſſe No. 1377. ſind 2 meublirte Zimmer nebſt Bedientenſtube, 
auch Stallung für 1 oder 2 Pferde zu vermiethen. SE 
35. Johannisgaſſe No. 1299. iſt die Unterwohnung zu vermiethen. Das Nä⸗ 


here zu befragen Töpfergaſſe No. 71. ve 
16. Neugarten No. 508. b, iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


37. Langgarten No. 194. find 2 Stuben an Herren zu vermiethen. 
38. Schüſſeld. 1116., 1 Tr. h., iſt 1 Wohnung nach vorne zur recht Zieh. z. v. 
39. Reitbahn No. 42. ſind Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 


40. Poggenpf. 383. iſt 1 gut meubl. Zimmer an Eivilperſonen zu vermiethen. 
41. Brodtbänkengaſſe No. 669. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
42. Breitgaſſe 1192., 1 Tr. hoch, iſt 1 freundl. Zimmer nebſt Kabinet zu v. 


43. Breitgaſſe 1041. iſt 1 Stube mit auch o;ne Meubeln an einz. Perf. z v. 
41. Hl. Geiſtg. 927. it 1 meubl. Saal an einen auſtänd. Herrn zu. vermieth. 
45. Breitg. 1205. iſt 1 meubl. Stube, monatlich für 3 Thlr., zu vermiethe. . 


40. Johannisthor in der Fayance⸗Haudlung iſt eine freundliche Stube mit gu⸗ 


ten Meubeln zum 1. Octeber zu vermiethen. 


47. Bieitenthor⸗ und Lateinengaſſen⸗Ecke No. 1946. iſt zum 1 October eine 
Stube an eine Dame oder an einen ältlichen Herrn zu vermiethen. e 
48. Schmiedegaſſe No. 287. find 3 neu decorirte Zimmer nebſt Küche, Kam⸗ 
mer ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen, 5 
49. Röpergaſſe No. 467., iſt ein Zimmer nach der Waſſerſeite an einen einz. 
Heren z. 1. Oclbr. zu vermiethen, wenn es gewünſcht wird auch mit Beköſtigung. 
50. Die Schmiede» Merkftätte nebſt Wohnung auf dem Schuſterhof am vorſt. 
Graben iſt zum 1. October d. J. zu vermiethen. Das Nähere Drehergaſſe 1351. 
und Holzgaſſe No. 33. . 

51. Altſt. Grab., kurze Brettet, 390. iſt 1 Wohnung an Herren Offiziere z. d. 


52. Schmiedegaſſe No. 230. find mehrere Stuben mit Meubeln zu vermierh. 
53. Zapfengaffe No. 1641. iſt eine Vorſtube an einzelne Perſonen zu verm. 
a 777V7J7WTCCCCC ı RER | 

Reh Pferde⸗Auction zu Herrengrebin. 


Donnerſtag, den 13 September d. J., Vormittags 9 Uhr, werde ich auf frei⸗ 
williges Verlangen der Guts-Adminiſtration zu Schloß Herrengrebin 
30 Pferde und Jährlinge, f a 
1 türkiſchen Hengſt, 6jährig, Fe 2 
daſelbſt meiſtbletend verkaufen und die Zahlungsfriſt im Termine bekannt machen. 
f Joh. Jac. Wagner, ſteilv. Auctionator. 


5 
f 
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| Equipagen⸗Auction. | 
Donnerſtag, den 18. September d. J., 12 Uhr Mittags, ſollen auf dem Langen⸗ 
markte, auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert 
werden: 8 
Mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, darunter 2 braune Stuten, Sjährig, 5“ 4”, 
2 braune Wallache, 4jährig, 5104“, 1 Fuchswallach, 3jährig, 3 Fur sſtuten, 5 u. 
zjährig, 1 Fuchshengſt, Tjährig, und 1 Fuchsfüllen, 7 Monate alt, Kutſchen, Britſch⸗ 
ken, Droſchken, Halb-, Stuhl⸗, Jagd-, Reiſe⸗ und Arbeitswagen, Schleifen, Blank⸗ 
und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baum⸗ 
leitern, allerlei Stallutenſilien. J. T. Engelhard, Auctionator. 
58. Freitag, den 19. September 1845, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Mäkler 
A. Momber in dem Haufe in der Langgaſſe No. 528. durch Ausruf an den Meifle 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: f 
Ein Sortiment vorzüglich u Bremer Cigarren, beftehend in: 
circa 15000 Stück la Norma, . 
110005 la ama, 
„ 10000 „ Cabanas, 
„ 3000 „„ Carvayal, 
„ 3000 „ Colorados, 
» 2000 „, Habanngs, 
77 500 „ Apollonia, 
und einige Ballen guten braumſchweiger Hopfen. — 8 
57. Dienſtag den 23. September e, ſoll im Haufe Porkchaiſengaſſe No. 573, 
1 Treppe hoch, ein kleines Mobiliar, Schränke, Tiſche, Bettgeſtelle, Kommoden, 
Spiegel und Stühle verſchiedenartiges Haus⸗ und Küchengeräthe enthaltend, auf 
freiwilliges Verlangen öffentlich verſtelgert werden, PD 
; J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 


58. Zwei ſchwarze Wagenpferde nebſt Geſchirr, wie auch 1 guter Stuhl⸗ 


— 


55. 
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wagen, ſtehen vorſt. Graben No. 173. billig zum Verkauf. 
5 


Neugarten No. 507., ſtehen 2 Pferde z. Verkauf: 1) Ein brauner Wal⸗ 
lach, 8⸗jährig, 5 F. 1 3., Langſchwanz, gerit. u. gefahr., 2) ein braun. Wallach 
5⸗jährig, 5 F. 4 3., Langſchwanz, complett geritten, beide völlig militalrfromm. 
60. MR: Die längſt eiwarteten feinen, großen und kleinen Reis zeuge, 
N Hand⸗, Stück⸗, Haar: und kleinen Federzirkel, gro⸗ 
ßen und kleinen Ziehfedern, Transporteure ub Papierſtifte pp., alles 


von den erſten Meiſtern gearbeitet, erhielt und empfiehlt billig 


5 C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
64. Große Bergamotten, zum Werſenden beſonders gut geeignet, ſind zu ha⸗ 
den im Poggenpfuhl No. 383. f N 3 


. 
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Zur bevorſtehenden Jahreszeit empfehle ich mein reichhaltiges Lager von 


62. 
Engliſcher, Berliner u. hieſiger Strumpfwolle, 
in allen Melangen und Farben zu ſoliden Preiſen. G. B. Rung, 
= Langebrücke neben dem Grünenthor. 
63 Ein Sortiment Cigarren von 4 bis 13 Rthlr. pro Mille, ſoll unter dem 


Fabrikpreiſe geräumt werden im Comtoir Hundegaſſe No. 315. 


. Ein großer mit Eiſen beſchlagener Kaſten, ſteht billig zu verkaufen Grau⸗ 
mönchen Kirchengaſſe No. 76. a. : = 
65. Regenſchirme und Lampen empfiehlt in größter Auswahl 
billigſt R. W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 
66 Die als vorzüglich, zweckmäßig und vortheilhaft befundenen achten 
chemiſchen Spaar⸗Dochte werden auch für dieſen Winter beftens 


empfohlen. Man erhält durch dieſelben bei richtiger Behandlung ein ſchönes weißes 
rauchfreies Gaslicht ohne Oelverſchwendung und vermeidet damit alle Unannehmlich⸗ 
keiten, welche durch rauchende Flamme, Oel⸗Dampf, öfteres Abputzen und Wechſeln 
des Dochtes erzeugt werden. i > Er 
Dieſe ächten Dochte find ſtets zu den billigſten Fabrik⸗Preiſen zu haben bei 
J. M. Focking, Erdbeermarkt No. 1343. 


. Die neueſten Pariſer Facons von Damen⸗ 


Mäanteln u. Bournous find mir ſo eben eingegangen. 


Siegfr. Ba um jun., Langgaſſe No. 410., dem Rathhauſe gegenüber. 


66. So eben wieder empfangene Franzen und Korten, wie auch den 
erſten Transport engliſcher Strickwolle, worunter ſich einige Sorten durch ihre Qua⸗ 
lität beſonders auszeichnen, empfehle ich hiedurch ganz ergebenſt. 

J. v. Kampen, Jacobsthor No. 903. u. Langebrücke, Laden No. 32. 
69. Eine gut gearbeitete Stutz⸗Uhr ſteht Drehergaſſe 1352. bill. zum Verkauf. 
70. Eine eichene breite faſt neue Mangel, iſt füt 10 Nthlr. Aten Damm No. 
1535. zu haben. l 3 
71. 20 Kanarienhähne ſind Häkergaſſe No. 1465. zu verkaufen. 
23: DOG Stoß walnoztea ni bing Ir ualaamıg Agen qugswrdo us ud 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
78. Dienſtag, den 23. September d. J, Mittags 1 Uhr, ſoll das Grundſtück 


hieſelbſt, Schmiedegaſſe Serbis⸗No. 291., im Artushofe verſteigert werden. Daie - 


ſelbe beſteht aus 1 maſſiven Wohnhauſe, 1 Hofe und einer Schmiede, und wird 
der Zuſchlag am Schluſſe des Termins an dem Meiſtbietenden erfolgen. Die nä⸗ 
heren Bedingungen. find bei mir einzuſehen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


74. Zut öffentlichen Verſteigeeung des Männe rſitzes No. 63. und des Sitzes 


. 
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ins Stouencher No. 17 in der Altſchottländer Synagoge ſteht 
Donnerſtag, den 18. September d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 
Termin au Ort und Stelle an, une Kaufluſtige einladet 
der Auctionator E 9 


— Setreldemarkt gu Danzig, 

vom 12. bis inel. 15. September 1845. 
1. Aus dem Maffer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 3883 Laſten Getreide übers 
haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 2595 2. ———— . 17 „ie 8 


1. Verkauft Laſten 


Gewicht, Pfd. 
Preis, Rthlr. 


2 Undverkauftl Laſten ..» 


gr. — 1 gr. — 


IL. Vom Lande: 
ID kl.— — | W. — 


d. Schfl Sgr. 


Thorn paſſi rt vom 10. bis inel. 12. September 1845 u. nach b Dag beſtimmt: 
9468 Stück kiehne Balken. 
648 Klafter Brennholz. 
29 Schock Stäbe. 


—— ———— — 


